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mais qu’il s’attendait parfaitement à ce que les produits français vis-à-vis de l’Es­
pagne, et quelle que soit l’issue des négociations qui vont s’ouvrir avec ce pays, 
subissent encore tout l’été le tarif minimum espagnol.

Nous avons exprimé non seulement notre surprise, mais notre très grand 
étonnem ent de ces déclarations, en faisant observer qu’elles pouvaient tout m et­
tre en question en Suisse, attendu que le Conseil fédéral a pris vis-à-vis des 
Chambres et du peuple l’engagement d ’apporter une solution au plus tard au 
mois de ju in2, en sorte que nous étions dans l’obligation de vous rendre, avant 
tout, compte de cette phase particulièrement imprévue des négociations.

2. Cf. M essages du Conseil fédéral à l’A ssem blée fédérale concernant les rapports com m er­
ciaux avec la France du 23janvier 1892 (FF 1892, I. pp. 416—428) et du 21 ju in  1892 (FF 1892, 
III, pp. 1137-1150).
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Le Ministre de Suisse à Vienne, A. O. Aepli, 
au Conseil fédéral

L  W ien, 11.Juni 1892

Von einer Anzahl in Böhmen wohnenden Schweizern von denen ich mehrere, 
namentlich die zuerst Unterzeichneten Herren Marti und Schenker persönlich 
kenne, ist mir die beiliegende an Ihre hohe Behörde adressierte E ingabe1 mit 
dem Gesuche zugekommen Ihnen dieselbe einzusenden und den darin enthalte­
nen A ntrag, in Prag ein schweizerisches Consulat zu errichten, zu unterstützen.

Ich erlaube mir hiebei zunächst in Erinnerung zu bringen, dass schon im Jahre 
1881 von einigen Schweizern in Prag die Errichtung eines Consulates daselbst 
beim Bundesrate angeregt worden ist, aber abgelehnt wurde, weil hiefür nach 
Ansicht des damaligen Schweizerischen Gesandten ein wirkliches Bedürfniss 
nicht vorhanden sei.

Seit dieser Zeit werden sich die Verhältnisse ganz unzweifelhaft geändert 
haben. Ich will die Gründe, welche die Petenten für die Errichtung eines Consu­
lats geltend machen, hier nicht wiederholen, sondern nur hervorheben, dass 
nach meinen eigenen Erfahrungen sich das Fehlen eines Consulates in Böhmen 
schon wiederholt unangenehm fühlbar gemacht hat. Die Gesandtschaft wird 
nicht selten um Auskunft über Personen und Verhältnisse in Böhmen angegan­
gen, welche augenscheinlich am besten durch ein dort residierendes Consulat 
erlangt werden könnte und zuverlässiger sein müsste als die durch Nachfragen 
bei Privaten erlangte, welche der Gesandtschaft mehr oder weniger bekannt 
sind. Wenn die in Böhmen wohnenden Schweizer, welche in ihren Angelegen­
heiten der Intervention einer schweizerischen Vertretung bei den dortigen

1. Non reproduite.
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Behörden benötigt sind, sich an das in Prag befindliche Consulat wenden kön­
nen, so werden sie rascher zum Ziele gelangen als wenn ihnen nur der Weg durch 
die Gesandtschaft zu Gebote steht. Ebenso ist es für sie eine grosse Erleichte­
rung, wenn sie Pässe, Legalisationen u. s. w. in Prag erlangen können. Endlich 
wäre es für die in Böhmen wohnenden oder sich vorübergehend aufhaltenden 
dürftigen Schweizer, sowie für den dortigen Unterstützungsverein, von entschie­
denem Vorteil, wenn das Consulat in Prag von sich aus die Em pfehlungen zur 
Rückreise zu halber Fahrtaxe an die betreffenden Eisenbahndirektionen ausstel­
len könnte, und hiefür nicht jeweilen die Gesandtschaft in A nspruch genommen 
werden müsste.

Ich darf schliesslich die Ansicht aussprechen, dass die Wahl einer geeigneten 
Person zum Consul in Prag keine Schwierigkeiten bieten dürfte, da mir bekannt 
ist, dass hierfür seinerzeit dem Bundesrate ein Vorschlag gemacht wird, der in 
Bezug auf Ansehen und Tüchtigkeit wohl nichts zu wünschen übrig lassen 
dürfte.

Für den Fall, dass Sie die Errichtung eines Consulates in Prag angezeigt fin­
den sollten, wird auch die Frage zu entscheiden sein, welchen Umfang dem Con- 
sulatkreise gegeben werden soll, ob er auf das Königreich Böhmen zu beschrän­
ken oder auch über M ähren und Schlesien und vielleicht sogar über Galizien 
auszudehnen sei. Das Gesuch der Petenten hat nur Böhmen im Auge. Da aber 
die industriellen Verhältnisse in M ähren und Schlesien gewissermassen in den 
gleichen Rahmen mit Böhmen gehören, scheinen mir G ründe vorhanden zu sein 
den Consularkreis auch auf jene Länder auszudehnen. Für Einbeziehung G ali­
ziens in denselben spräche wohl nur die geographische Lage dieses Landes, das 
indessen trotz seiner Entfernung von Wien nicht gar selten die Intervention der 
Gesandtschaft in Anspruch nimmt.

Meine Ansicht geht für einmal dahin, diese Frage noch unentschieden zu las­
sen und erst näher darauf einzutreten, wenn Sie prinzipiell mit der Errichtung 
eines Consulates in Prag einverstanden sein sollten.

Noch mag aufmerksam gemacht werden, dass gegenwärtig in Prag ein einzi­
ger Consul besteht, nämlich derjenige der Vereinigten Staaten von Nordam e­
rika, während in Brünn ausser diesem auch Argentinien, Belgien, das Deutsche 
Reich, Italien und Spanien Consulate besitzen. Das Bestreben Prag zum Sitze 
ausländischer Consulate zu machen, datiert erst aus neuester Zeit und mag aus­
ser dem bemerklich gewordenen wirklichen Bedürfnisse auch den politischen 
Bestrebungen der Tschechen zu verdanken sein, der H auptstadt des Landes in 
Gewärtigung der Herstellung des stets leidenschaftlich angestrebten sog. «böh­
mischen Staatsrechtes» einstweilen wenigstens durch zahlreiche dort etablierte 
Consulate eine ähnliche hervorragende Stellung zu verschaffen, wie sie schon 
lange Budapest einnim m t.2

2. Le 4.11.1892 le DFAE donna son approbation pour l ’établissement du consulat proposé, 
mais il dut renoncer à l ’exécution le 3.12.1892, après avoir reçu une lettre confidentielle d ’Aepli, 
disant: / .../dass die K. K. Regierung, laut den mir gewordenen confidentiellen Mittheilungen, 
mit Rücksicht auf die inneren politischen Zustände im Königreich Böhmen die Errichtung 
ausländischer Consulate in Prag nicht wünschenswerth erachte. /. . . /  (toutes les lettres m ention­
nées in: E 2/1437).
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